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Deutsch-Italienischer Touristenverband

Dass Italien schon seit langer Zeit einen Sehnsuchtsort für Reisende,

gerade aus Deutschland, darstellte, zeigen Kunst und Literatur mit

Werken wie Goethes "Italienischer Reise". Was jedoch bis ins frühe

zwanzigste Jahrhundert einer elitären Minderheit vorbehalten war,

änderte sich Mitte der 1920er  Jahre schlagartig: Der Italienurlaub wurde

zum Massenphänomen. Zwischen 1922 und 1925 verzehnfachte sich die

Zahl der Reisenden aus Deutschland fast auf eine halbe Million Besucher

im Jahr. Ursachen dafür sind in der Sozialpolitik mit der Einführung von

festen Urlaubstagen, aber auch in der Emanzipation des Bürgertums zu

suchen.

Von der boomenden deutsch-italienischen Tourismusbranche zeugt auch

die Gründung des deutsch-italienischen Touristenverbandes 1925. Er

war auch unter dem Namen "Deutsch-italienischer Touring-Club" bekannt

und verstand sich als eine transnationale Organisation zur Verbesserung

der Beziehungen beider Länder auf dem Gebiet von Wirtschaft und

Verkehr.
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